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EErrffoollggddeerr„„KKrroonnee““--
Großer

Hundeführschein-Tage
Trotz des schlechten Wet-

ters ließen sich 660 Wienerin-
nen und Wiener nicht davon
abbringen, mit ihren Vierbei-
nern den Hundeführschein zu
absolvieren. Es kamen große
und kleine Hunde, junge und
alte. So manches Frauerl oder
Herrl war anfangs ein wenig
nervös – doch durch das Ein-
fühlungsvermögen der Prüfer
meistertendieTeilnehmerdie
Aufgaben mit Bravour. 98
Prozent aller Prüflinge be-
standen den Hundeführ-
schein! Ein wirklich tolles
und erfreuliches Ergebnis.

Besonders schön: Mehr als 50
Prozent aller Hunde waren
sogenannte „Listenhunde“,
also Vertreter jener Rassen,
die mit 1. Juli verpflichtend
den Hundeführschein zu ab-
solvieren haben. Auf insge-
samt sieben Plätzen wurden
die Prüfungen abgehalten –
die Kosten wurden zur Gänze
von unserer Tierecke über-
nommen. Heidi Obermeier,
GeschäftsführerinderTiersu-
permarktkette „Fressnapf“,
und Nestle-Purina unterstüt-
zen die große Aktion mit Gut-
scheinen und leckerem Hun-
defutter. Klar, dass sich unse-
re Teilnehmer nicht nur über
die bestandene Prüfung, son-
dern auch über die vielen Ge-
schenke freuten. Prüferin Eli-
sabeth Mannsberger: „Kein
einziger Hundehalter hat sich
negativ über den Hundeführ-
schein geäußert.“ Viele wün-
schen sich jedoch, dass der
Führschein für alle Hunde
verpflichtend eingeführt
wird. Warum? Weil sich alle
ein konfliktfreies Miteinan-
der von Mensch und Tier in
der Stadt wünschen. Der ver-
pflichtende Hundeführschein
wäre eine gute Möglichkeit,

die „schwarzen Schafe“ un-
ter den Hundehaltern aus-
findig zu machen. An den
drei Tagen, von 18. bis 20.
Juni, an denen die „Krone“-
Aktion stattfand, wurde na-
türlich auch viel diskutiert,
und Erfahrungen wurden
ausgetauscht. So mancher
Hundeführer berichtete von

unangenehmen Vorfällen
mit anderen Hundehaltern.
Sehr erfreulich und sicher-
lich sehr hilfreich ist, dass im
Veterinäramt nun eine neue
„Hunde-Kompetenzstelle

geschaffen wurde. Es wer-
den ab sofort sämtliche
negativen Vorfälle aufge-
nommen und in einer Da-
tenbank gespeichert (Er-
reichbar ist die Helpline

ter: 01/4000/8060). Da-
durch können jene Men-
schen ausgeforscht werden,
die mit ihren Vierbeinern
immer wieder für Konflikte
sorgen. Zusätzlich werden
in Absprache mit der Polizei
vermehrt Schwerpunktakti-
onen durchgeführt – um zu
überprüfen, ob Maulkorb-
und Leinenpflicht eingehal-
ten werden.

Kein Hund ist von Geburt
an gefährlich – es gibt ledig-

lich Menschen, die
ihre Tiere miss-

brauchen.h Die Kon-
trolle der Zäh-
ne ist ein Teil
der Prüfung.
Damit wird
das Vertrau-
ensverhältnis
zwischen
Mensch und
Hund getes-
tet. Stadträ-
tin Ulli Sima
war natürlich
auch vor Ort
und freute
sich, dass so
viele Wie-
ner/innen den
Hundeführ-
schein absol-
vierten. i

h Heidi Obermeier (im Bild rechts) von Fress-
napf unterstützte die „Krone“-Aktion.

h Auch die zahlreichen
Hunde hatten viel Spaß.
Nach bestandener Prüfung
konnten die Vierbeiner
ausgiebig miteinander
spielen und herumtollen.

Die Prüfer nahmen sich i
für alle viel Zeit. Auch die-
ser Rottweiler und sein
Frauerl bestanden die Prü-
fung problemlos.
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„Summer-
stage“ tra-

fen sich die
Hundeführ-
schein Prü-

fer mit
Tierschutz-

ombuds-
mann Her-

mann
Gsandtner

und Maggie
Entenfellner

zum Erfah-
rungsaus-

tausch. Ein-
stimmiges

Resultat:
Alle waren

von der Hun-
deführ-
schein-
Aktion

begeistert.

Ein tolles Ergebnis: 98 Prozent aller
Teilnehmer bestanden die Prüfung!

Von
Maggie

Entenfellner

der MA 60 un-

Fo
to

s:
Pe

te
rT

om
sc

hi


